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Heren, unde vereynigungen  teder broederliker ebn under mal 
kanderen“. Al o emn Gedächtnismahl, ni uderes Wie richtig
hatte Luther chon 1532 den Mann Tkannt und den Rat von
Mün ter gewarnt!

Die zweite Schrift von irdi cher und zeitlicher Gewalt i t
dem Landgrafen Philipp gewidmet. ekennt Anfang,
olle  ich elehren la  en und für die Wahrheit leiden, eS
ko te  ein (ben  agt, ott allein  ei Grund und Ur ache
aller  ichtbaren und un ichtbaren Dinge, ihm gebühre die Gewalt
Der en  ei einem Qu und Herrn der Kreatur gemacht
worden. Durch ihn  ollte  ie ott auch Untertan werden und
 ich „ordentlich mM ihrer Berufung 0  en Aber des Men chen
Sünde und en hat dies ideale Verhältnis zer tört. Die
hohe irdi che Gewalt i t des Be ten willen von ott ver.
ordnet. Nach einem ge chichtlichen Rückblick auf die Entwicklung
der irdi chen Gewalt der Hand der Danieli chen Weis agung,
läßt alle Tdi che Gewalt in ein himmli ches,  ichtbares König 
reich übergehn, „Eyne wone tath der gerechticheyt Vgl
die e uffa  ung des Millenniums ug Konf
Die I2 „Maria zur Höhe“ In be W  Mit thren

mittelalterlichen Malereien be chrieben von Karl o eph on,
Pfarrer mn be (Separatabdruck Aus dem chri tlichen
Kun tblatt für Kirche, Schule und Haus ——  be t 1905,
Verlag der Ritter chen Buch und Kun thandlung (P
Capell) Preis Pfg
In der Einleitung des Büchleins gedenkt der Verfa  er mn

hi tori cher olge der Ent tehung der vielen kirchlichen Bauten
Sbe ts. Es  ind lauter große, gewaltige Männer, deren Namen
mit der Ent tehung der Kirchen verbunden  ind Bei den viel
en rühmlichen Beziehungen, die Soe t den Städten der
an a 0 und deren hier gedacht wird, bezeichnet der Ver
fa  er das ahr 182 als Gründungsjahr Lübecks. war
ereits 1142 durch Adolf von Hol tein neull gegründet worden,
und als PS 1158 in die Hände Heinrichs des Löwen fiel, wurde
eS mit we tfäli chen Koloni ten wieder neu be etzt Der Verfa  er
be chreibt dann un eingehender el e die Art der Ent tehung
der 1 Maria 12 18 Der ur prüngliche Bau rei ins

Jahrhundert zurück, im Jahre 1125 i t die er dann erweitert
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worden. Mit großer Sachkunde und liebevollem Ver tändnis
werden  odann die Einzelheiten die es merkwürdigen romani chen
aus be chrieben, wozu Verf durch  eine jahrelangen, dem Bau
Ind der Wiederher tellung der Kirche gewidmeten Studien,
be onders berufen war. Von den wundervollen Bildern der
Kirche werden mehrere m vorzüglicher Nachbildung gegeben, und
der Verf hat recht, wenn CEL  agt, daß ein empfänglicher Be
 chauer  ich nicht daran  att chen kann. Wir können das
treffliche Büchlein allen Freunden kirchlicher Kun t UL dringend
empfehlen
Die rä en bon Dortmund Ein Beitrag zur

Dortmunds von Aug Meininghaus, Doktor der Staats
wi  en chaften ortmun. 1905, Verlag des hi tori chen

Vereins obrtmun.
Das Buch, das als Jahresveröffentlichung des Dortmun

di chen Ge chichtsvereins gilt, i t zugleich als  elb tändiges Buch
und als  olches 3 eziehen. Der Verfa  er, wohl eékannt durch
eine EI. von Veröffentlichungen auf hi tori chem, be 
 onders genealogi chem Gebiete, hat hier eine Arbeit vorgelegt,
die, auch den höch ten wi  en chaftlichen Anforderungen gerecht
werdend, voll Fe t tellungen, nicht bloß des Intere  es
Dortmunder Lokalpatrioten,  ondern aller wert i t, die Freude

Gediegenheit wi  en chaftlicher or chung Aben. Nur auf
iniges  ei hier aus dem reichen 260  nhalt des L mit  einen
0 Ab chnitten hingewie en. Die ertun des Dortmunder
Grafen aus dem Karolingi chen Y  Udex,  o daß nicht den
„landrechtlichen Grafen“ ehörte,  ondern ein Reichsmini terial
aus Em Ge chlechte war. Klar als Mittelpunkt, den
das mittelalterliche brtmun. rwäch t, der Grafenhof eraus.“
Die Ummauerung Dortmunds wird vom Verf 1240
ge etzt, während man die Soe ts chon 1170 annimmt. Und
dann fällt ein Grafenrecht nach dem andern die bis
 ie 1504 mn den E t der ganzen Graf chaft omm

Überall ird mit großer orgfalt zwi chen ge icherten
Re ultaten der Urkundenfor chung und dem ge chieden, was

Intere  ant würde  ein, enn ein Kundiger wie der Herr erfa  er
einmal die Anfänge Soe ts m  einem  päter bi chöflichen palatium Unter.
Uchen wollte


